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Wichtige Hinweise 

Die Anwendung der in diesem Buch beschriebenen Methode ersetzt in kei-

nem Fall den Besuch bei einem Arzt oder Heilpraktiker. Jeder, der sich mit 

dieser Methode auseinandersetzt und sie anwendet, sollte sich im Klaren 

sein, dass er dies aus freien Stücken und in vollkommener Eigenverantwor-

tung tut. 

Sollten Sie keine vom Staate ausgestellte Heilerlaubnis als Arzt oder Heil-

praktiker besitzen, so versuchen Sie nicht, eine Diagnose zu stellen. Setzen 

Sie nicht selbstständig Medikamente ab und ändern Sie nicht selbstständig 

vom Arzt verordnete und angegebene Dosierungen Ihrer Medikamente. 

Halten Sie Rücksprache mit Ihrem Arzt, um das weitere Vorgehen zu be-

sprechen. Das Abnehmen von Blut ist nur Ärzten und Heilpraktikern gestat-

tet. Der Gesetzgeber untersagt, bei anderen Personen Blut abzunehmen. 

Alle Abschnitte in diesem Buch, in denen Begriffe mit dem Stammwort Hei-

len erwähnt werden, beziehen sich ausschließlich auf den energetischen 

Ausgleich und haben keinerlei Verbindung zu schulmedizinischen Hei-

lungsaussagen. Ich bitte dies zu bedenken und zu berücksichtigen. 

Alle Runen und chronologischen Abfolgen, die in diesem Buch enthalten 

sind und vermeintlich ärztliche Diagnosen repräsentieren, sollen einen rein 

analytisch-energetischen Ansatz bilden. Zum einfacheren Verständnis wurde 

der Wortlaut jedoch schulmedizinisch angepasst. Sie haben nichts mit den 

Diagnosen der Schulmedizin gemein. Sie verfolgen einen rein energetischen 

Ansatz. 

Ich übernehme keinerlei Haftung für eventuelle Negativfolgen. Gehen Sie 

bitte eigenverantwortlich mit dem Wissen des Buches um. 
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Vorwort 
 
Wie immer möchte ich sagen, dass es meine Sicht der Dinge ist. Jeder sollte 

das, was ich hier schreibe, für sich durchdenken und in sich hineinfühlen. 

Dies ist der zweite Teil, um mit Runen haptisch zu arbeiten, und es ist mir 

eine Freude, da es doch in der Erprobung vielen Menschen eine Hilfe sein 

konnte. 

 

Kommen wir gleich zum Inhalt. 

Es ist ein Arbeitsbuch für die kleinen Unannehmlichkeiten unseres Körpers 

und des Geistes, um effektiv im Bereich der energetischen Anwendung zu 

unterstützen. Jeder kann es anwenden, doch wie ich bereits in der Rubrik 

Wichtige Hinweise geschrieben habe, ersetzt es nicht einen ausgebildeten 

Therapeuten. 

Ihr könnt mit dem Kartenspiel aus dem ersten Buch Arbeiten mit Runenstei-

nen die Energieflüsse interpretieren und somit für den Klienten und für euch 

einen Bezug zur Selbstheilung herstellen. 

Dieses Buch sehe ich als Vertiefung und Ergänzung zum Extremitätenpro-

gramm des ersten Buches Arbeiten mit Runensteinen. Das Extremitätenpro-

gramm kümmert sich um die Energieflüsse des Körpers und erschafft somit 

ein Feld, um in der Tiefe mit diesem Buch weiterzuarbeiten. 

Wenn wir mit dem Extremitätenprogramm arbeiten, erfordert das immer 

eine Analyse, um die Energieflüsse in den Extremitäten, die eine energeti-

sche Verschiebung im körperlichen sowie im psychischen Bereich aufwei-

sen, als Letztes anzubinden. 

Diese Analyse ist die Grundlage für das weitere Vorgehen mit diesem Buch. 

Wobei ich auch wieder sagen darf: Alles läuft nach den Hermetischen Ge-

setzen ab und somit sind diese und insbesondere das hermetische Gesetz der 

Schwingung bei dem Prozess der Selbstheilung immer zu beachten. 
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1. Arbeitsweise mit diesem Buch 
 
In diesem Buch sind allen Strukturen unseres Knochengerüsts Runen zuge-

ordnet, wobei es hierbei nicht nur um die Knochen selbst geht, sondern auch 

um die Bereiche der Nervenbahnen, der Faszien, der Lymphe bis hin zum 

interzellulären Raum. All das führt in der Tiefe dazu, dass die Runensteine 

für ein Anregen der Selbstheilungskräfte sorgen und die Energie in uns un-

terstützend regulieren. 

Das Legen der Runensteine nach diesem Buch erfordert ein Mitwirken des-

jenigen, dem die Runensteine gelegt werden. Seine Gedanken lenken und 

leiten die Runen. 

 

Unsere Gedanken sind ein starker Informationsfluss, den wir in unse-

ren Körper und unsere Psyche abgeben. Das kann positiv wie auch ne-
gativ der Fall sein. 

 

Die Runen können diesen Informationsfluss lenken und unterstützen, sodass 

wir in unsere Selbstheilung eintreten können. 

Sobald sich das Innere löst, kann es sein, dass es sich noch einmal im Außen 

zeigt. Dieses Im-Außen-Zeigen ist ein Lösungsprozess, der mit dem noch-

maligen Legen der Runensteine in der Selbstheilung unterstützt werden soll-

te. Das ist der Verbindung und dem Zusammenhang aller Dinge zueinander 

geschuldet. Wie innen so außen, wie oben so unten. 

 

In allen Bereichen unseres Körpers gibt es Punkte, die durch die Runenstei-

ne energetisch unterstützt und interpretiert werden können. Es geht darum, 

in die Tiefe zu gehen und dem Klienten oder euch selbst ein Verständnis für 

diese Art der Harmonisierung zur Verfügung zu stellen. 

 

Ich möchte noch anfügen, dass eine Interpretation, warum und wieso der 

Klient genau an dieser Stelle ein körperliches Defizit aufgebaut hat, gar 

nicht so wichtig ist, um in die Selbstheilung zu gehen. Die Runen gehen in 

die Tiefe und werden es auch ohne euer Wissen darüber in die Lösung brin-

gen. 

Wichtig ist das positive Denken und somit das Aktivieren der Selbstheilung. 
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Es ist möglich, mit dem Kartenspiel meiner Homepage www.allmenschen.com 

eine Interpretation vorzunehmen. 

 

Die Interpretationen des Buches sind allgemein gehalten und können von 

beiden Seiten des Energieflusses (von Mutter Erde oder von Allvater aus) 

interpretieren werden. Hier geht es darum, die Organe und Attribute ins 

Gleichgewicht zu bringen. Es kann ein Zuviel oder aber ein Zuwenig vor-

liegen. Der Ausgleich ist wiederum mit dem Verschieben der Runensteine in 

den dazugehörenden Organbereich erreichbar. 

 

Die 18 Einzelrunen sind den Hauptbedeutungen, den Organen, den Attribu-

ten/Emotionen und den Pflanzenwirkstoffen zugeordnet, dies erleichtert die 

Interpretation. 

Ich werde euch hier drei Beispiele der Interpretation in Vorfeld geben, um 

ein besseres Verständnis für das Arbeiten zu erlangen. Zu jeder Abbildung 

wird es ein bis zwei weitere Beispiele der Interpretation geben. 

 
Beachte! 

Das Legen der Runensteine in seiner Reihenfolge ergibt sich durch die Ta-

bellen von oben nach unten. 

Sollten keine Tabellen vorhanden sein, legt die Runensteine von oben nach 

unten.  

Ihr könnt keine Fehler begehen. Die Runen wissen immer, was sie zu tun 

haben. 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

http://www.allmenschen.com
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1.1 Die möglichen Vorgehensweisen beim Arbeiten mit 
Runensteinen 

 

1. Vorgehensweise beim Arbeiten mit den Runensteinen 
 

Benutzen der Runensteine auf dem Körper.  

Dazu werden die Runensteine für den betroffenen Bereich direkt auf dem 

Körper platziert. Ihr begebt euch in eine ruhende Phase und nehmt die Ener-

gie in euch zur Regulation auf. 

 

2. Vorgehensweise beim Arbeiten mit den Runensteinen 
 

Benutzen der benötigten Körper oder Kopfzeichnung und Auflegen der Ru-

nensteine.  

Es ist möglich, sich selbst Zeichnungen für Fuß, Hand usw. anzufertigen. Ihr 

begebt euch dabei in eine ruhende Phase und nehmt die Energie in euch zur 

Regulation auf. 

 

3. Vorgehensweise beim Arbeiten mit den Runensteinen 
 

Benutzen der Runensteine in der bevorzugten Hand.  

Für den betroffenen Bereich, der reguliert werden möchte, werden die Ru-

nensteine in die bevorzugte Hand gegeben und ihr denkt an die Regulierung. 

Dabei begebt ihr euch in eine ruhende Phase, um die Energie aufzunehmen. 

 

Diese drei unterschiedlichen Vorgehensweisen sind auch bei der Arbeit mit 

Klienten möglich. 
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1.2 Beispiel 1: Übergang Kreuzbein zur Lendenwirbelsäule 
 

Der Übergang vom Kreuzbein zur Lendenwirbelsäule ist so ein Bereich. 
Das obere Stück des Kreuzbeins wird durch die IS-Rune dargestellt und der 
unterste Lendenwirbel durch die AR-Rune. 
Sind die Bandscheibe und die Funktionsweise (das kann mit den Faszien, 
der Muskulatur, den Nervenbahnen usw. zu tun haben) in diesem Bereich 
betroffen, wird mit beiden Runen gleichzeitig gearbeitet. 
 
 
Interpretation der Aufgabe: 
Das Ich des Menschen ist noch nicht in seine Vollendung gegangen. Es liegt 
eine Blockade der Beherrschung seiner selbst vor. Die Energie ist noch nicht 
im Fluss. Die anzeigenden Organe sind das Blut und der Dünndarm und die 
betroffenen Attribute wären der Mittler der Energie und die Bewunderung. 
Dies werden die Runen energetisch ausgleichen und regulieren. 
 

1.3 Beispiel 2: Übergang der Lendenwirbelsäule zur 
Brustwirbelsäule 

 
Der Übergang von der LWS zur BWS ist ebenfalls so ein Bereich. 
Der oberste Lendenwirbel wird durch die LAF-Rune dargestellt und der 
untere Brustwirbel wird durch die MAN-Rune repräsentiert. 
Es wird mit beiden Runen gearbeitet, sollten wie in Beispiel 1 die Band-
scheibe und Funktionsweise (das kann mit den Faszien, der Muskulatur, den 
Nervenbahnen usw. zu tun haben) betroffen sein. 
 
 
Interpretation der Aufgabe: 
Die Prüfung und die Versuchung der Wahrheit im Geiste ist hier die Haupt-
bedeutung. 
Die anzeigenden Organe sind die Milz (sie hält die Organe an ihrem Platz) 
und zusätzlich beim Mann das Sexualorgan / die Libido (der Fluss des neu-
en Erzeugens des Lebens ist zu regulieren). 


